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Venetien

Erkunden Sie die 

Wallfahrtskirchen 

in Friaul-Julisch Venetien
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Bibelg ea .dter n

Ein Freilichtmuseum über die Lebenswelt des Alten und Neuen 
Testamentes kann im Ortsteil Oberlichtenau der sächsischen 
Pfefferkuchenstadt Pulsnitz, ca. 35 km nordöstlich von Dresden, 
besichtigt werden.
In diesem Garten sehen Sie neben einem Beduinenzelt einen 
Brandopferaltar, Steinbruchtechnik, Olivenpresse, Weinkelter, 
römische Kreuze, Grabstätte, Schafstall, Tenne, Wachturm, Brunnen, 
Brotbackofen, Gemeindebackhaus, keramische Werkstatt. Eine 
byzantinische Basilika, ein Zeitstrahl der jüdischen Geschichte sowie 
ein Historischer Fasskeller vervollständigen die Ausstellung. 
Bibelgarten - das ist Religionsunterricht zum Anfassen. 

Bibelgarten; Am Schlosspark  2, 01896 Pulsnitz; Tel.: 035955/45888

Friaul-Julisch Venetien ist 
eine autonome Region im 
ä u ß e r s t e n  N o r d o s t e n  
I ta l iens.  Fr iaul -Jul isch 
Venetien hat eine Fläche 
von 7.845 km² und etwa 1,2 
M i l l i o n e n  E i n w o h n e r.  
Hauptstadt der Region ist 
Tr i e s t .  F r i a u l - J u l i s c h  
V e n e t i e n  i s t  e i n e  
unvergessliche Erfahrung in 
einem kleinen Paradies, wo Meer, Berge, Hügel und Ebenen leicht 
erreichbar sind, weil sie nur wenige Kilometer auseinander liegen.

Hier findet man nicht nur zauberhafte Landschaften, Geschichte 
und Kultur, sondern auch eine starke Tradition der Pilgerfahrten. Die 
Region Friaul-Julisch Venetien war jahrhundertelang der einzige 
Weg nach Rom für osteuropäische Pilger, welche in den Dörfern 
dieses Gebiets Zwischenstation machten.

Im Friaul befinden sich viele Wallfahrtsorte, die jährlich unzählige 
Besucher anziehen. Eine der meistbesuchten und bedeutendsten 
Wallfahrtskirchen ist die Marienkirche “Santuario della Madonna di 
Barbana” auf der Insel Barbana. Diese geht auf ein 
Kirchengebäude aus dem 6. Jahrhundert zurück und ist alljährlich 
am ersten Sonntag im Juli Schauplatz einer Prozession der 

benachbarten Fischer. Die 
Insel wurde nach dem  
Barbanus benannt, der im 6. 
Jahrhundert hier lebte und 
e i n e  G r u p p e  v o n  
Ordensbrüdern um sich 
versammelte. Der Ursprung 
d e r  h e u t i g e n  
Marienwallfahrtskirche geht 
auf das Jahr 582 zurück. 
D a m a l s  s u c h t e  e i n e  
Sturmflut die Gegend um 

Grado heim. Während des Sturms wurde eine Marienstatue in der 
Nähe der Hütte des Eremiten Barbanus angeschwemmt. Aus Dank 
dafür, dass der Sturm die Stadt Grado weitgehend verschont hatte, 
ließ dieser eine Kirche errichten. 

Im Friaul findet man geschichtsträchtige Kunststädte, welche 
Zeugnis geben über verschiedene Epochen. So gibt es  
archäologische Fundstücke aus der römischen und 
frühchristlichen Zeit, Kunstschätze der Langobarden und  
architektonischen Zeugnisse aus der venetianischen und der 
habsburgischen Zeit.
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